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Vorlage zu Tagesordnungspunkt Nr. 13 der Kreisversammlung am 29. September 2026 
 
 
 

Wahlordnung für die Beisitzer des Präsidiums 

 
 
Anlage/n: Entwurf einer Wahlordnung 

 
 
Beschlussantrag: 

 
Die Kreisversammlung beschließt die nachfolgende Wahlordnung für die Wahl der Vorschläge 
der Beisitzenden der Bereiche. 

 

Sachverhalt und Begründung: 
 

Auf die Vorlage zur Änderung der Satzung des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe durch die Kreis-

versammlung (TOP 12) wird verwiesen. Durch diese Satzungsänderung soll das bisher prakti-
zierte und bewährte Verfahren zur Wahl der Beisitzenden auf eine rechtliche Grundlage gestellt 
werden. Der Beschluss zur Wahlordnung ergänzt die Satzungsänderung zu § 22 Abs. 1 und setzt 

deren Inkrafttreten voraus. 

 
Voraussetzung hierzu ist zunächst die Definition der Bereiche und der zugeordneten Ortsvereine 
durch die Kreisversammlung. Auf die weitere entsprechende Vorlage (zu TOP 14) zu den Berei-

chen wird ebenfalls verwiesen. 
 
Mit dieser Wahlordnung soll das Beisitzerauswahlverfahren einheitlich normiert und die bisherige 

Praxis in ein Regelwerk überführt werden. Dies schafft klare und transparente Strukturen und ein-
heitliche demokratische Regelwerke in der Nominierung der Vertreter der Ortsvereine. 
 

Das Präsidium hat in seiner Sitzung am 22.07.2026 über die Wahlordnung beraten und empfiehlt 
der Kreisversammlung, diese zu beschließen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 
Keine 
 

 
Bruchsal, 14.08.2026 
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Wahlordnung für die Beisitzer des Präsidiums 

Vorwahl in den Bereichen und Bestätigung durch die Kreisversammlung 

 

Diese Wahlordnung regelt auf Grundlage von § 22 Abs. 1 der Satzung des DRK-Kreisverbandes 

Karlsruhe e. V. das Verfahren zur Nominierung (Vorwahl) und Bestätigung der Beisitzer des Prä-

sidiums. Sie ist Bestandteil der verbandlichen Ordnung des Kreisverbandes. 

§ 1  Geltungsbereich und Zweck 

(1) Diese Wahlordnung gilt für die Wahl der bis zu zehn Beisitzer des Präsidiums des DRK-Kreis-

verbandes Karlsruhe e. V. gemäß § 22 Abs. 1 der Satzung. 

(2) Die Beisitzer werden von den Bereichen des Kreisverbandes vorgeschlagen (Vorwahl) und 
von der Kreisversammlung gewählt (Bestätigung). Die Bereiche werden durch gesonderten 

Beschluss der Kreisversammlung gebildet, verändert oder aufgelöst. 

§ 2  Grundsatz des zweistufigen Verfahrens 

(1) Die Wahl der Beisitzer erfolgt in zwei Stufen: 

– erste Stufe: Vorwahl in einer Bereichssitzung des jeweiligen Bereichs (§§ 3 bis 5);  

– zweite Stufe: Bestätigung der vorgewählten Kandidatinnen und Kandidaten durch die 

Kreisversammlung (§ 6). 

(2) Jeder Bereich nominiert in der Vorwahl genau eine Kandidatin oder einen Kandidaten für das 

Amt des Beisitzers. 

§ 3  Bereichssitzung und Stimmberechtigung 

(1) Zur Durchführung der Vorwahl tritt der jeweilige Bereich in einer Bereichssitzung zusammen.  

(2) Stimmberechtigt in der Bereichssitzung sind die Vorsitzenden der dem Bereich zugehörigen 

Ortsvereine. Jeder Ortsverein des Bereichs hat eine Stimme. 

(3) Ist der oder die Ortsvereinsvorsitzende verhindert, kann er oder sie sich durch ein anderes 

vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied des Ortsvereins vertreten lassen. Die Vertretung ist 
der Sitzungsleitung vor Beginn der Abstimmung anzuzeigen. Stimmübertragung auf einen an-

deren Ortsverein ist nicht zulässig. 

(4) Die Bereichssitzung wird vom Kreisverband organisatorisch unterstützt. Zu ihr ist unter Angabe 
des Tagesordnungspunktes „Vorwahl der Beisitzer“ mit einer Frist von mindestens zwei Wo-

chen in Textform einzuladen. 

§ 4  Wählbarkeit und Kandidatur 

(1) Wählbar ist, wer Mitglied eines Rotkreuz-Verbandes ist (§ 22 Abs. 3 der Satzung) und den 

satzungsmäßigen Anforderungen an ein Präsidiumsamt genügt. 

(2) Kandidatinnen und Kandidaten müssen dem vorschlagenden Bereich zugehörig sein. Vor-
schläge können von jedem stimmberechtigten Ortsvereinsvorsitzenden des Bereichs einge-

bracht werden; eine Eigenbewerbung ist zulässig. 

(3) Die Bereitschaft zur Kandidatur ist vor der Abstimmung zu erklären. Bei Abwesenheit ist eine 

schriftliche Bereitschaftserklärung vorzulegen. 
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§ 5  Durchführung der Vorwahl 

(1) Die Bereichssitzung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Stimmberechtigten be-

schlussfähig, sofern ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

(2) Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Erreicht bei mehreren 
Bewerbungen im ersten Wahlgang niemand die Mehrheit, findet zwischen den beiden Bewer-
bungen mit den meisten Stimmen eine Stichwahl statt. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl 

entscheidet das Los. 

(3) Die Abstimmung erfolgt offen. Auf Antrag auch nur eines oder einer Stimmberechtigten wird 

geheim abgestimmt. 

(4) Über die Bereichssitzung und das Ergebnis der Vorwahl ist eine Niederschrift zu fertigen, die 

von der Sitzungsleitung zu unterzeichnen und der Kreisgeschäftsstelle zu übermitteln ist. Die 
Niederschrift enthält Ort und Datum, die Zahl der stimmberechtigt Anwesenden, den Namen 

der oder des Gewählten sowie das Abstimmungsergebnis. 

§ 6  Bestätigung durch die Kreisversammlung 

(1) Die von den Bereichen vorgewählten Kandidatinnen und Kandidaten werden der Kreisver-

sammlung zur Wahl (Bestätigung) vorgeschlagen. 

(2) Die Kreisversammlung stimmt über die vorgeschlagenen Personen ab. Die Bestätigung richtet 

sich nach den allgemeinen Abstimmungsregeln der Satzung (§ 18 Abs. 2).  

(3) Bestätigt die Kreisversammlung eine vorgeschlagene Person nicht, so wählt die Kreisver-

sammlung den betreffenden Beisitzer für diesen Bereich frei nach. Eine erneute Vorwahl im 

Bereich ist in diesem Fall nicht erforderlich. 

(4) Bereiche, die keine Kandidatin oder keinen Kandidaten nominiert haben, bleiben in der Kreis-

versammlung unberücksichtigt; der betreffende Beisitzersitz bleibt unbesetzt. Die Gesamtzahl 

von zehn Beisitzern (§ 22 Abs. 1 der Satzung) darf nicht überschritten werden. 

§ 7  Amtszeit und Nachbesetzung 

(1) (1)  Die Amtszeit der Beisitzer entspricht der Amtszeit des Präsidiums (§ 22 Abs. 4 der Sat-

zung). Wiederwahl ist zulässig. 

(2) (2)  Scheidet ein Beisitzer vor Ablauf der Amtszeit aus, kann für die restliche Amtszeit nach-

besetzt werden. Der betroffene Bereich führt hierzu eine Vorwahl nach dieser Wahlordnung 

durch; die Bestätigung erfolgt in der nächsten Kreisversammlung (§ 20 Abs. 1 der Satzung). 

§ 8  Inkrafttreten 

(1) (1)  Diese Wahlordnung tritt mit ihrer Beschlussfassung durch die Kreisversammlung in Kraft.  

(2) (2)  Sie kann von der Kreisversammlung mit einfacher Mehrheit geändert oder aufgehoben 

werden, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. 


